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Rückkehr zu einem ge-
meinsamen Europa 
 
Die zurückliegenden Wochen und Monate 
können niemand unberührt lassen, der die 
positive Bilanz und das große Potenzial 
deutsch-russischer Partnerschaft als Chance 
und Verpflichtung für ein friedliches und 
prosperierendes Europa erkennt. Viele gute 
Grundlagen der Zusammenarbeit sind, aus-
gelöst durch die Spannungen und ungelösten 
Konflikte in der Ukraine, in Frage gestellt 
worden. Es beunruhigt uns alle, wie schnell 
jahrelang errichtete Pfeiler der Zusammenar-
beit ins Wanken geraten können.   
 
Die Beiträge dieser Ausgabe setzen in dieser 
von Sorge und Konflikten getragenen Situa-
tion Schlaglichter der Zusammenarbeit und 
der Hoffnung. Es ist die Hoffnung darauf, 
dass die Fundamente unserer Kooperation 
und der gemeinsamen kulturellen und geisti-
gen Gemeinsamkeiten des großen Europas 
am Ende doch tragen werden. Sanktionen 
und unterschiedliche Interessen müssen, 
wenn sie politisch überhaupt ein konstrukti-
ves Ziel verfolgen, immer den Aufruf zur 
Besinnung und zur Rückkehr zu einem gro-
ßen gemeinsamen Europa zum Ziel haben. 
Diesem Auftrag fühlt sich die zivilgesell-
schaftliche Mission verpflichtet. Die Bürger 
zeigen mit ihren vielzähligen Initiativen En-
gagement und Einfallsreichtum fast täglich in 
zahllosen Projekten, wie man Barrieren zu 
überwinden vermag.  
 
Das ist auch der Tenor z.B. der Beiträge von 
Frank Elbe, ebenso wie aus anderer wirt-
schaftlicher Perspektive derjenige des Bei-
trags von Florian Willershausen. Wie präsent 
der Wille und die vielfältigen Initiativen der  
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 Personalie 
 
BERLIN, MOSKAU, SEPTEMBER 
2014. Neu in unserem DRF-Team begrü-
ßen wir Frau Anja Köpplin im Moskauer 
Büro des Deutsch-Russischen Forums e.V. 
Im Rahmen ihres Master-Studiums am 
Moskauer Institut für Internationale Bezie-
hungen absolvierte sie ein Praktikum im 
Deutschen Wissenschafts- und Innovations-
haus und im Referat für Press�- und Öffent-
lichkeitsarbeit der Deutschen Botschaft 
Moskau. Vor ihrem Umzug nach Russland 
betreute sie weltkirchliche Projekte und war 
nach ihrem BWL-Studium als Marketingas-
sistentin tätig. Im Moskauer Büro des Deutsch-Russischen 
Forums e.V. ist sie nun u.a. Ansprechpartnerin für die Mos-
kauer Gespräche und die Karrierebörse. 
 

Sie erreichen Frau Köpplin künftig unter:  
Tel.: +7 499 783 09 02 
Mail: koepplin@deutsch-russisches-forum.de 

 

Fortsetzung Seite 1:  
 
Vermittlung sind, zeigen unter anderem auch die durch unser Mit-
glied Dmitri Lioultchev ins Leben gerufene Arbeitsgruppe 
„Mediation“ wie auch die vielen Initiativen der Kooperation, die im 
Deutsch-Russischen Forum e.V. und im Petersburger Dialog e.V. 
immer wieder den Faden der Verständigung und der Begegnung 
aufrecht erhalten und falls erforderlich wieder aufnehmen. 
 
Dabei ist klar: Kontroversen und Konflikte dürfen nicht unter den 
Teppich gekehrt werden. Es ist aber die Mission unseres Forums und 
des Dialogs, am Ende erleb- und erfahrbar zu machen, dass wir zu 
einem großen Europa gehören und nur im guten gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Miteinander aller Europäer unsere gemeinsame 
Zukunft liegen kann.          
 

Matthias Platzeck 
Vorsitzender des Vorstandes 

Terminvorschau 
 

»Die Kraft der Kommune: Dezentralisierung und Selbstverwal-
tung als Chance für den modernen Staat«. Die Stärkung kommu-
naler Strukturen für eine politische und gesellschaftliche Mitgestaltung 
vor Ort ist thematischer Schwerpunkt der ganztägigen Konferenz am 
12. November 2014 in Berlin. Veranstaltungspartner sind die Fried-
rich-Ebert-Stiftung und das Auswärtige Amt.  
 
Kontakt: Anna Kaiser 
Tel: +49 30 263 907 27 
Mail: kaiser@deutsch-russisches-forum.de 
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Arbeitsgruppe „Mediation“ 
 
BERLIN, SEPTEMBER 2014. Die Gründung der Arbeitsgruppe 
„Mediation“ wurde im März dieses Jahres auf der Jahresmitgliederver-
sammlung des Deutsch-Russischen Forums e.V. initiiert. Der Vor-
schlag entstand aus dem Bedürfnis, einen persönlichen Beitrag zur 
Entspannung im Ukraine-Konflikt und somit auch im deutsch-
russischen bzw. im europäisch-russischen Verhältnis zu leisten. Die 
ausschlaggebende Voraussetzung für eine sinnvolle Unterstützung des 
internationalen Krisenmanagements war bereits vorhanden: das kol-
lektive Wissen des Deutsch-Russischen Forums über die Geschichte, 
Kultur, Politik, Wirtschaft und Mentalität unserer Völker. So war die 
Idee der Mediation zur Festigung und zum Ausbau der Verständigung 
in dieser Krise geboren. Auf diese Initiative haben sich inzwischen über 
30 Personen aus dem Kreis des Forums – Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft und Medien sowie des aktiven Bürgertums aus Deutschland 
und Russland gemeldet und ihre Bereitschaft für eine Mitarbeit geäu-
ßert. Am 5. Juni 2014 fand in Berlin die konstituierende Sitzung der 
Arbeitsgruppe statt.  
 
Positionierung und Ziele der Arbeitsgruppe 

Die AG positioniert sich inmitten des Vierecks aus Politik, Journalis-
mus, Wirtschaft und Bürger aller im gegenwärtigen Konflikt beteilig-
ten Parteien, um als Vermittler Brücken zwischen allen Konfliktseiten 
bauen zu können. Ein Mediator agiert „allparteilich“ und versucht sich 
bewusst in die Situation und Position von jeder Konfliktpartei zu ver-
setzen und diese zu verstehen. Der Mediator bewertet nicht, er 
vermittelt und versucht einen offenen und konstruktiven Dialog 
zwischen den Konfliktparteien zu ermöglichen und so zur ge-
meinsamen Lösungsfindung beizusteuern. Dadurch schafft er die 
Voraussetzung für einen für alle Seiten komfortablen und auf gegen-
seitigem Respekt basierenden Brückenbau. Vor dem Hintergrund der 
heranrollenden Eskalation und einer starken Emotionalisierung des 
Konfliktes bietet die Arbeitsgruppe eine Möglichkeit, gemeinsam zu 
überlegen, welche Unterstützung geleistet werden kann, um dem 
unwillkürlichen Prozess der Entfremdung auf allen Seiten des Kon-
fliktes entgegenzuwirken und die jahrzehntelang mühevoll aufgebau-
ten vertrauensvollen Beziehungen zwischen unseren Ländern zu er-
halten - jenseits einer politischer Debatte und gegenseitiger Schuldzu-
weisungen. Als Ziel hat sich die AG die Ausarbeitung und Umset-
zung von konkreten und vor allem realisierbaren Maßnahmen 
der Mediation gesetzt.  
 
Erste Schritte 

Die ersten Ideen hierzu wurden von den Teilnehmern in der zweiten 
Sitzung der Arbeitsgruppe am 18. Juli vorgestellt und diskutiert. Zu 
den vorgestellten Überlegungen gehören u.a. die Vorbereitung eines 
internationalen Podiumsgesprächs sowie die Aktivierung der deutsch-
russischen Städtepartnerschaften in der Mediationsarbeit. Auch weite-
re kreative und zukunftsträchtige Ideen wurden angestoßen. Die in der 
Sitzung gebildeten Projektteams haben inzwischen die Konzeptarbeit 
aufgenommen und werden ihre Zwischenergebnisse voraussichtlich 
bei der nächsten Sitzung im Oktober präsentieren.  

 
Dmitri V. Lioultchev, Sprecher der Arbeitsgruppe 
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Vorurteile abbauen durch eine  
gemeinsame Sprache 
 
Sprachturnier »Spielend Russisch lernen« im LSI in Bo-
chum 
 
BOCHUM, SEPTEMBER 2014. Eine von insgesamt 16 
Regionalrunden des deutschlandweiten Sprachturniers 
»Spielend Russisch lernen« wird am 26. September im Lan-
desspracheninstitut (LSI) der Ruhr-Universität Bochum im 
Russicum ausgetragen. Das LSI ist damit bereits zum fünf-
ten Mal Ausrichter einer regionalen »Spielend Russisch ler-
nen«-Runde. 
 

Um für die regionalen Runden zugelassen zu werden, haben 
sich alle Teilnehmer zunächst in schulinternen Runden qua-
liNziert. Das Gewinnerteam von Bochum wird eine von 16 
Mannschaften sein, die nach Abschluss der Regionalrunden 
in Deutschlands größtem Freizeitpark, dem Europa-Park in 
Rust bei Freiburg, das Finale des Bundescups bestreiten.  
 

»Spielend Russisch lernen« basiert auf der deutsch-
russischen Ausgabe des Brettspiels New Amici und dreht 
sich um Vokabeln und Landeskunde. Die Teilnehmer treten 
im »gemischten Doppel« an: Ein Partner lernt bzw. be-
herrscht die russische Sprache, der andere hat keinerlei Rus-
sischkenntnisse. Ziel ist es, junge Menschen an die russische 
Sprache heranzuführen und Verständnis zu wecken. Die 
Zusammenarbeit mit einem »Russisch«- und »Russland-
kompetenten« Spielpartner sowie der spielerische Zugang 
zur Sprache bringen – wie die Regionalrunden der vergan-
genen Jahre im LSI lebhaft unter Beweis gestellt haben – 
Neugierde und Begeisterung für Sprache und Land hervor. 
Für Lehrerinnen und Lehrer ist der Bundescup eine Gele-
genheit, Jugendlichen eine positive erste Erfahrung mit die-
ser als schwer geltenden Sprache zu ermöglichen und auf das 
Fach Russisch an ihrer Schule aufmerksam zu machen.  
 

Junge Leute für die russische Sprache zu gewinnen und 
durch eine gemeinsame Sprache Vorurteile abzubauen, ist 
heute wichtiger denn je. Und diese Zielsetzung fügt sich 
hervorragend in die Arbeit des LSI-Russicums ein. 

 

Das LSI ist seit vierzig Jahren in Bochum tätig. Seine Kern-
kompetenz ist die Vermittlung von praktisch einsetzbaren, 
kommunikativen Fertigkeiten in einem möglichst kurzen 
Zeitraum. www.lsi-bochum.de  
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Der Autor 

Dr. Leo Weschmann ist seit 1990 Dozent und seit 2010 In-
stitutsleiter des Russicums im Landesspracheninstitut (LSI). 
Er studierte Slavistik mit Hauptfach Russisch in Münster 
und Moskau. 
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Den Dialog fortsetzen 
 
BERLIN, SEPTEMBER 2014. Gerade 
im Bereich der Nachwuchsarbeit setzt das 
Deutsch-Russische Forum e.V. auf das 
bewährte Format der Young-Leader Se-
minare und widmet sich vom 22. bis 26. 
September dem »Dialog der Bürger in 
einer technisierten Welt«. Wie hat sich 
der Bürgerdialog in den letzten Jahren 
verändert? Wie ist die digitale Vernet-
zung zwischen Staat und Bürger in 
Deutschland und Russland? Welche neu-
en Technologien werden in Deutschland 
und Russland angewendet? Was bieten die 
Investitionsstandorte Deutschland, Russ-
land und China im Vergleich? Diesen und weiteren Fragen 
wollen wir uns in Kooperation mit der Ekoniva Gruppe und 
zu Gast bei SAP Deutschland SE & Co. KG, BASF SE, 
Heidelberg Cement AG und John Deere GmbH & Co. KG 
zuwenden.  

Das vergangene Seminar führte im Juni nach Krasnojarsk, 
wo wir in Zusammenarbeit mit der Gebietsverwaltung un-
tersuchen durften, inwieweit das Gebiet als Industrie- und 
Handelszentrum Sibiriens deutsch-russische Beziehungen 
unterhält. AusRüge in die Umgebung, eine Besichtigung des 
Wasserkraftwerks, Besuche bei METRO und dem Alumini-
umfelgenhersteller SKAD rundeten das Programm ab. Am 
letzten Seminartag gelang sogar der Besuch des renommier-
ten Asien-PaziNk-Kulturfestivals.   
 

Sibylle Groß 

Arbeitsschutz muss sein: Young Leader beim Aluminiumfelgenhersteller SKAD in 
Krasnojarsk 
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Besuch des Wasserkraftwerkes GES, Krasnojarsk 
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W ie steht es um die deutsch-russischen Beziehungen? 
Welches Bild haben die Menschen in Russland von 

den Deutschen? Und wie kann der Austausch zwischen bei-
den Ländern in Zukunft noch vertieft werden? Fragen wie 
diesen ist eine 24-köpNge Delegation junger Nachwuchs-
kräfte aus Deutschland vom 3. bis 7. August in Moskau, 
Suzdal und Wladimir nachgegangen. Das Deutsch-
Russische Forum e.V. koordinierte die Bildungsreise. Die 
inhaltliche Organisation lag beim Russischen Haus der Wis-
senschaft und Kultur und der Föderalen Agentur für Ange-
legenheiten der GUS der im Ausland lebenden Mitbürger 
und für internationale humanitäre Zusammenarbeit 
»Rossotrudnichestvo«. Das Programm wird im Rahmen des 
Präsidentenerlasses über die Durchführung kurzfristiger 
Studienaufenthalte junger ausländischer Vertreter politi-
scher, sozialer, wissenschaftlicher und wirtschaftlicher Krei-
se organisiert. 
 

Im Gespräch mit der Leitung von Rossotrudnichestvo lern-
ten die Fachkräfte aus unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Bereichen die Arbeit kennen. An der Staatlichen Scho-
lochow-Universität für Geisteswissenschaften diskutierte die 
Delegation an einem Runden Tisch über die Rolle politi-
scher und zivilgesellschaftlicher Nachwuchskräfte für die 
Entwicklung der diplomatischen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Russland. Auch informierten sich die 25- 

RUSSLAND AUS ERSTER HAND 

Vom 3. bis 7. August fand auf Einladung von Rosso-
trudnichestwo und in Kooperation mit dem Deutsch-
Russischen Forum e.V. eine Bildungsreise für junge 
Nachwuchskräfte in die Städte Suzdal, Wladimir und 
Moskau statt. Mit dabei war auch Kai Doering, Vor-
wärts Verlagsgesellschaft mbH (Berlin). Er konnte sich 
vor Ort ein eigenes Bild von den russischen Regionen 
und der Hauptstadt des Landes verschaffen. Herr Doe-
ring berichtet im Folgenden darüber.  
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bis 35-Jährigen über Möglichkeiten neuer Formate in der 
bilateralen Zusammenarbeit. 
 

Bei einem AusRug nach Wladimir traf die Delegation den 
Oberbürgermeister der 345.000-Einwohner-Stadt, Sergej 
Sacharow, zum Gespräch. Dabei lernten die Nachwuchs-
kräfte unter anderem, dass Wladimir bereits seit 1983 eine 
intensive Städtepartnerschaft mit dem bayerischen Erlangen 
unterhält, die jedes Jahr mit gegenseitigen Besuchen und 
seit 2005 sogar mit einem eigenen »Erlangen-Haus« im 
Zentrum von Wladimir mit Leben gefüllt wird. 
 

Im Rahmen des touristischen Programms tauchte die Dele-
gation auch in das kulturelle Leben Russlands ein. Bei einer 
ausgedehnten Stadtführung lernten die Deutschen nicht nur 
den historischen Stadtkern Wladimirs kennen, sondern mit 
Suzdal auch eine der ältesten Städte Russlands. In Moskau 
standen neben einem Bummel über den Roten Platz, ein 
Besuch im Kreml im Stadtteil Ismailowo - einem Kultur-
park mit nachgebauten Gebäuden des 17. Jahrhunderts und 
zahlreichen Kunstwerkstätten - sowie ein Ballett-Abend im 
Akademischen Jugendtheater auf dem Programm. 
 

So blieb nach vier ereignisreichen Tagen bei den Teilneh-
mern die Erkenntnis, dass wegen der Beziehungen zwischen 
Deutschland und Russland trotz der aktuellen politischen 
Lage niemand in ernsthafter Sorge sein muss. 
 

Kai Döring 
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Junge Mitreisende im Gespräch 
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»Rückkehr zum Frieden« // « �!���/���� � ����» 

Ein Gastbeitrag von Botschafter a. D. Frank Elbe 

(�	������ 	���	 ����� � �	�	���� ������ 7�
�� 

Das Treffen von Putin und Poroschenko lässt Hoffnung 
aufkommen, zumindest Hoffnung auf die Rückkehr der 
Diplomatie. Das jahrzehntelange Gezerre an der Ukraine 
hat zu einem Stellvertreterkrieg zwischen Ost und West 
geführt, bei dem unschuldige Menschen verbluten. Nichts 
rechtfertigt dieses Schlachten. Wir beNnden uns in einem 
Handelskrieg mit Russland, der einer jahrzehntelangen er-
folgreichen Politik des "Wandels durch Annäherung" einen 
Sperrriegel vorgeschoben hat.  
 

Die Uhr der ernsten Diplomatie ist in den letzten Monaten 
immer wieder zurückgestellt worden. Stattdessen erhielten 
Ausgrenzung, Dialogverweigerung, Selbstgefälligkeit, 
Rechthaberei, Verliebtheit in Sanktionen und Gegensankti-
onen, als ob es darauf ankäme, freien Lauf. Wie zynisch und 
selbstgerecht, vor allem wie wenig professionell, gehen die 
»Schlafwandler« oder die »Schlafmützen« in Ost und West 
mit dem Leben der Menschen in der Ukraine und der Zu-
kunft Europas um? 
 

Die Ukraine braucht endlich Ruhe. Die Menschen in der 
Ukraine verdienen, was ihnen seit ihrer Unabhängigkeit 
versagt blieb: eine Aussicht auf Entwicklung, Stabilität, Si-
cherheit, Wohlstand und Frieden. Keiner ihrer Präsidenten 
widerstand der Versuchung, das Land in das westliche oder 
russische Lager zu drängen. Die Zukunft der Ukraine wird 
nur durch eine konsolidierte Neutralität zu sichern sein. Sie 

 Zum Autor 
 
Frank Elbe, Botschafter a. D., Rechtsanwalt, Publizist; ge-
boren 1941 in Iserlohn. 1971 bis 2005 im diplomatischen 
Dienst. Überwiegend mit Ost-West Beziehungen, Sicher-
heits- und Abrüstungspolitik befasst. Leiter des Ministerbü-
ros von Außenminister Genscher. Verhandler bei den Zwei-
plus-Verhandlungen über die Einheit Deutschlands. 1990 
Ernennung zum Botschafter zur besonderen Verwendung 
und Leiter des Leitungsstabes. 1992 Ernennung zum Minis-
terialdirektor und Leiter des Planungsstabes im Auswärtigen 
Amt. Botschafter in Indien, Japan, Polen und der Schweiz. 
Seit 2006 Rechtsanwalt in Bonn; in Zusammenarbeit mit 
Kanzlei Kubicki & Schöler in Kiel. 
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ist auf die Bindung sowohl an den 
Westen wie an Russland angewiesen. 
Sie hat keine Aussicht auf Entwick-
lung ohne Russland. Es sollten keine 
Illusionen aufkommen, dass der Wes-
ten bereit sein wird, die wirtschaftli-
che Überlebensfähigkeit der Ukraine 
nach einem Bruch mit Russland zu 
garantieren. Sicherheitspolitisch blie-
be eine Eiterbeule zurück, die zur 
weiteren Versteinerung der Bezie-
hungen des Westens zu Russland füh-
ren würde. 
 

Der Westen und Russland müssen ihr 
Verhältnis reparieren. Dabei gibt es 
keine Alternative, als zu der alten 
Weisheit zurückzukehren, dass es 
keine Sicherheit für Europa gegen 
Russland geben wird, wohl aber eine 
Aussicht besteht, durch Zusammenar-
beit mit Russland wirtschaftliche Ent-
wicklung und Frieden in Europa zu 
sichern. Wir bewegten uns schon seit 
einem Vierteljahrhundert auf diesem 
erfolgreichen Pfad, als wir die Zielset-
zung des Nordatlantischen Bündnisses, »eine dauerhafte 
und gerechte Friedensordnung in Europa zu schaffen«, 
noch ernst genommen haben. Bis heute bleibt schleierhaft, 
wie der Westen von seinen Prinzipien wegrutschen konnte. 
Es kann sicherlich nicht nur an Putin gelegen haben. Die 
schleichende, aber systematische Ausgrenzung Russlands 
durch die USA nahm schon seit vielen Jahren ihren unheil-
vollen Lauf, wie der amerikanische Publizist William Pfaff 
in seiner jüngsten Kolumne eindrucksvoll nachweist. In kla-
ren Worten Nndet er es »beunruhigend, wie so wenige 
Kommentatoren der Ukraine-Krise sich darüber sorgen, 
dass die USA diese Affäre begonnen haben, und es nicht 
unvorstellbar ist, dass sie in einem Krieg enden könnte«. 
 

Ohne das vertiefen zu wollen, sollte in Zukunft stärker auf 
die europäische Verantwortung für unseren Kontinent ab-
gestellt werden. Die deutsche Regierung hat sich bisher lo-
yal an den Sanktionen gegen Russland beteiligt, obwohl sie 
wenig sinnvoll sind und die Schmerzgrenze der Wirtschaft 
überschreiten. Auf unsere Festigkeit dürfen sich unsere 
Partner verlassen. Das Verhalten der Lemminge ist jedoch 
keine Benchmark für Bündnistreue. Wir erwarten ernste 
diplomatische Anstrengungen, das Verhältnis zu Russland 
wieder zu verbessern und von einer Politik Abstand zu neh-
men, die an den Grenzen zu Russland ein westliches Boll-
werk errichten will.  
 

Frank Elbe 
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Erstmals in ihrer Geschichte hat die Europäische Union (EU) am 31. 
Juli wirtschaftliche Sanktionen gegen die Russische Föderation ver-
hängt. Seit August sind Waffenexporte nach Russland allen EU-
Mitgliedstaaten verboten, auch Technologien zur Ölförderung dürfen 
nicht länger ausgeführt werden. Zudem können sich Banken, an denen 
der russische Staat mehr als 50 Prozent der Anteile hält, künftig keine 
Kredite mit Laufzeiten von über 90 Tagen mehr leihen. Tags zuvor 
waren weitere Einreiseverbote für russische und ukrainische Staatsbür-
ger sowie Handelsverbote für Unternehmen aus Russland und von der 
Halbinsel Krim verhängt worden.  
 

Die russische Reaktion auf die Sanktionen kam prompt und fiel harsch 
aus: Am 7. August verhängte die Regierung einen Importstopp für 
Agrargüter und Nahrungsmittel aus Ländern, die Russland zuvor mit 
Sanktionen belegt hatten. Schwellenländer wie etwa Brasilien sollen als 
Exportpartner die Lücken in den russischen Regalen füllen, wo etwa 
37 Prozent des Fleisches bislang aus EU-Ländern stammt.  
 

Getrübte Perspektive 
 

Die Perspektiven des deutsch-russischen Außenhandels haben sich 
bereits lange vor Inkrafttreten des Sanktionsregimes eingetrübt – bei 
einem Wachstum von zwei bis drei Prozent bleibt die russische Wirt-
schaft klar hinter ihren Möglichkeiten zurück. Das Außenhandelsvolu-
men war bereits 2013 um rund fünf Prozent zum Vorjahr auf 76,5 
Milliarden Euro gesunken, im ersten Halbjahr 2014 brachen die deut-
schen Ausfuhren im Vergleich mit dem Vorjahreszeitraum um 15,5 
Prozent oder 2,8 Milliarden Euro ein.  
 

Dieser markante Rückgang des Osthandels ist dem negativen Investi-
tionsklima geschuldet: Sowohl deutsche als auch russische Unterneh-
men legen ihre Investitionen auf Eis, seit die politischen Risiken infolge 
des Ukraine-Konflikts steigen. Allein aufgrund der hohen Risiko-
Perzeption der Banken ist die Finanzierung von Ersatz- und Erweite-
rungsinvestitionen zu wettbewerbsfähigen Kosten praktisch nicht 
möglich. Zumal die Erwartungen an das russische Wirtschaftswachs-
tum alles andere als überzeugend ausfallen: Die Prognosen der Welt-
bank zur Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts (BIP) oszillieren 
zwischen -1,8 und +1,1 Prozent. In Anbetracht dieses Konjunkturkli-
mas und wegen der ab der zweiten Jahreshälfte wirkenden Sanktionen 
schließt man beim Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft nicht aus, 
dass die deutschen Exporte im Gesamtjahr um 20 bis 25 Prozent sin-
ken werden.  
 

Geldentwertung um bis zu neun Prozent 
 

Auf kurze Sicht wird die Sanktionsspirale weder der deutschen noch 
der russischen Wirtschaft schweren Schaden zufügen. Die Bedeutung 
der Russland-Exporte ist für Deutschland relativ gering, auch weil viele 
der 6300 in Russland registrierten Unternehmen vor Ort fertigen und 
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somit nicht betroffen sind. Ebenso wird es Russland im Zweifel über 
Budget-Finanzierungen schaffen, die Lebensmittelpreise mehr oder 
weniger stabil zu halten, obwohl der Aufbau neuer Handelsstrukturen 
die Importkosten in die Höhe treiben wird. Das Agrarministerium 
spricht sich dafür aus, die Inflation über die Preisregulierung unter 
Kontrolle zu halten. Dennoch ist für das laufende Jahr mit einer Geld-
entwertung um bis zu neun Prozent zu rechnen.  
 

Langfristig wird die russische Wirtschaft allerdings schweren Schaden 
erleiden – dies aber weniger wegen der Sanktionen, sondern aufgrund 
des drastisch verschlechterten Investitionsklimas. Seit der Krim-
Annexion und der Ukraine-Politik wird Russland unter Investoren 
eher als potenzieller Risikofaktor denn als sicherer Hafen fürs Kapital 
wahrgenommen. In der Folge halten Unternehmen Mittel zurück, die 
in stabileren Zeiten womöglich in den Osten geflossen wären. So hinkt 
Russland auch im Vergleich mit anderen Schwellenländern hinterher: 
Angesichts der stabilen Einnahmen aus dem Rohstoffexport, der   
Größe des Landes und soliden Humankapitals sollte es über eine nach-
haltige Wirtschaftspolitik ein Leichtes sein, die Wirtschaft zu moderni-
sieren und die Wettbewerbsfähigkeit für eine Zeit nach dem Öl- und 
Gas-Boom zu steigern. Doch Russland benötigt Kapital und Know-
how von außen, um allein den technologischen Rückstand gegenüber 
China und Brasilien aufzuholen. Noch größer ist der Abstand zu den 
leistungsfähigen Volkswirtschaften Westeuropas sowie Japan und 
USA. Der Status als unsicherer Kantonist in der Weltpolitik dürfte es 
nicht leichter machen, den Rückstand zu verkürzen.  
 

Politische Ziele nicht erfüllt 
 

Unterdessen ist offensichtlich, dass die Sanktionen des Westens ihre 
politischen Ziele nicht erfüllen: Fast täglich erreichen uns Berichte über 
Waffenlieferungen oder Truppenbewegungen von Russland auf ukrai-
nisches Territorium – nicht nur von russischen und ukrainischen 
Quellen, sondern auch von unabhängigen Berichten. Ob dies von 
staatlichen Institutionen gesteuert wird oder ob es sich um Schmuggel-
bewegungen und freiwillige Kriegsteilnehmer handelt, bleibt vorerst 
unbewiesen. Fest steht, dass die russisch-ukrainische Grenze hierfür 
offen bleibt. Es muss bezweifelt werden, dass selbst ein womöglich 
noch verschärftes Sanktionsregime die militärische Unterstützung aus 
Russland stoppen kann. Weiterhin lässt sich kein politischer Kurs-
wechsel in Moskau bezüglich der Ukraine-Krise beobachten. Die rus-
sische Interpretation der Vorgänge hat sich auch seit Beginn des westli-
chen Sanktionsregimes nicht verändert.  
 

Florian Willershausen 
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��
� 

������ ���$��� �� ������ ��
���
.  
,���������
� ��������� $�#	���
� �������� ����������
���  

����	��� #� ���� ���
����
���	 ���. ��� �� �����, ��������
�(����� ����� ����	��� �� ��
	�� ��������
 
 ���
&�� ���
. %
������������ ���������
� ���������	 ��������� 
�� (� �������
�����#��� 
����� – �� ������ 
���� �� �#-#� �������, � 
 �
	#� �
��#��� 
$
������� ��
������������ �������. �����
������������	 ����� � 
�����	 
��������� �������� !����	

������������	 ��
�������� ������ ��� ������������� ������
�����, ��� ��� ����(��	 ��
��� ��	 ��������
��(����.  %
��#
������ �������� 
���(�
��� ������
�, ������� 
 �����
����������  ���
����, ������ 
����, ���� �� �����
���� 

!�����. ����� ����#��, !����	 ������� ��(� �� ���
����� �
��
���� ��#
�
��&����	 ��������: 
����
�	 ����������
��$��� �# �����
��� ��������, ���������� ������ � 
������
����
������� �������, � ����&�� 
������
�� �������������
�������� ��(�� ���� �� ��
����� ����� ������� �������#����
��������� � ����� ����
���������������� ����� �������#�
���
�
��. '� !����	 ������ �
(�����	 
 �������� � ��
-$�
 �� 

�������, ����� ����
� ��
������� ��$������������ ��#��
 � 
������ � /��#�����. !�����	��� 	
�	���	 �&� ������ � ��&��� 

��������� #������� )
����, � ���(� 4����� � -71. -���
�
������(���� �������� 
 ����
�� ��������, � ��(������, 

��������� �� ��������� ��
 #����
.  
 

.���	������� ,��� �� ���	����	�
 

,�(�
 ���, ���
����, ��� ������� 8����� �� ��
����� �
���
������������ ���	�: ����� �(����
�� �� ���
���� ��
��
����&���	 � �����
��$ 
���
(���	 ��� �����
�(����
���������$ ��
�� �� ���������� +������ – �� ������ �#
���������$ � 
��������$ ���������
, �� � �# ��#�
�����$
��������#. 4
�	���	 �� ��� ���
����	 ������(�� ������#�
�����
���
�����
������ ���
��
����  ���, 
�#��(��, ���� ���� �� 

����������������$ �����
��$ � 
�����$ �����
�����$, ����
�������	 ������#�����. '���������, ��� �������	 ���������-


��������	 ������� ����
 ��������

��. - ��
��� �������, 


�#��(��� 
������� ������������ ��(��� 
�	� �� ������
��

����
� ������(�
 ���
���
 �# !�����. *#������	
������������� �
��� �� ��������� � ���#�#
 �� +������ ��
������� �����	 ���(� �� ����������	.  !��������	
������������	 �������, ��(� ����� 

�����	 #������$ �������, 

�������	 ���#������.                                        !������ ����	��#��$	� 
 

&� ��	���
 

"������ %������$�
#��  (����
����	 1982 �.  
  �����) ������� � 
2007-2011 �.  
 !����� ��������������� � �
��
���� �����
���� 

������ �#����	 «%��������%�$�» � «A������������». �� ����� 


����	 
 
��
��������$ ,���
���, ,����� � �
���, ��� �#
��� 

�����������, �
���������
 � ������� %�������� )
���� � 

�
����� 	#��. - ��
���	 2012 �. �� �������� ���
��� 

��������������� �� ��(�
�������� ��������	� 

«%��������%�$�» 
 /������.  0� ����  !". 
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03.09.2014 - 29.09.2014 // Hamburg  
 
»Bonjour la Russie« - 5. Russisches Kammer-
musikfest  
 
In diesem Jahr steht die besondere kulturelle Verbindung 
zwischen Russland und Frankreich im Fokus des 5. Russi-
schen Kammermusikfestes Hamburg 2014. Die Konzertpro-
gramme spiegeln mit exemplarischen Werken russischer 
und französischer Komponisten diese Verbindung wider. 
Das Ensemble Blumina eröffnet gemeinsam mit Freunden 
das diesjährige Kammermusikfest. Zu hören sein werden 
gleich zwei Uraufführungen: das Trio für Oboe, Fagott und 
Klavier von Uri Brener mit einer dem Ensemble gewidme-
ten Version sowie »Les Fleurs du silence« für Sopran und 
Saxophon von Maria Bulgakova, welches die Komponistin 
und Sopranistin dem Russischen Kammermusikfest gewid-
met hat und von ihr selbst vortragen wird. Zu den weiteren 
Konzerten werden wieder viele virtuose Musiker erwartet 
wie der Pianist Vassily Lobanov, der Starpianist Alexej Vo-
lodin, der in Hamburg sein Debut gibt und das für seine 
exzellenten zeitgenössischen Interpretationen bekannte 
Khachaturyan Trio aus Armenien. 

07.10.2014 – 09.10.2014 // Moskau /  
Neue Oper 
 
Premiere »Die Hochzeit des Figaro«  
 
Die Aufführung zu »Die Hochzeit des Figaro« von Wolf-
gang Amadeus Mozart feiert am 7. Oktober an der Neuen 
Oper in Moskau Premiere. »An die Grenze der Komik ge-
hen, die Fabel in der Anekdote erkennen, die unsichtbaren 
Seiten der Musik Mozarts entdecken und hierbei die psy-
chologischen Zusammenhänge der Charaktere erhalten« -  
solch einen wichtigen Akzent setzt das Theaterstück dem 
Regisseur Aleksey Veyro zufolge. Die Idee »Theater im 
Theater« betont den leeren Raum der Szenen, aus denen 
die gesamte Geschichte entsteht. Auf den irrsinnigen Tag 
folgt der nächste und niemand weiß, was dieser mit sich 
bringt…An dem Theaterstück arbeitet ein deutsch-
russisches Team mit dem Regisseur Aleksey Veyro und dem 
Produzenten Peter Schwarz.   

30.09.2014 – 29.09.2014 // #������ 
 

«Bonjour $����
» - 5-�� $������ ���	����
 

�������� ��!��� 
 

 

% ���� ���
 ����� 
������	 
 ��������� �����
��	 
�����
��� �� ��������� �
���
���� �
	#� ��(�
 !������ � 

"�������. ���������� ��������� ����(��� ��
 �
	#� ���
� 
����#��
��� ����#
�����	�� �
����$ � �����
#���$ 

�����#�����
.  '� �������� �����
��	 
���
�	� Ensemble 
Blumina. % ��������� ��������-�������	 – ���#
 �
� 
����
�� ��������: ���� ��	 ����	, ������ � ����������, 

������� +�� /����� ���
	��� Ensemble Blumina, � "6
��� 

������" ��	 ������� � ��������� ,���� /
�����
��, 

��#�����	 ���������� ��	 �����
��	. '� �����
��� 
�(������	 
���
�#��� �
#������, 
 ��� ����� ������� 
%������ 3�����
. %���
�� 
  ���
��� � ������� ��������� 


���
��� ������� 1������ %������ � ���� �# 1������ 

«A����
�	�», $����� �#
������ �
���� ���
��$������ 

��
��������� ������������	��.  

07.10.2014 – 09.10.2014  // ������ /  

����
 &���� 

 

.���
��� «����
�� ������» 
 

-�������� «-
����� "�����» %��������� 1����	 ,������ 
�������� 7 ���	��	 
 ��
�� ����� 
 ,���
� �
�� �������
. 

«%���� #� ������� ������� ����(����, 

����� �����
 


 ��������, �����
(��� ��#����� ������� �������
���� 

�
#���, ��$����
 ��� ���� ���$����������� �
	#� 

�������(��», - ����
 ���
��� ������ ��������	 

��	 ��(������-�������
&��� 1�����	 %����. *��	 «������ 

 ������» ��������
�� �
���� ����������
�� �����, 

�# �������� ��(�����	 
�	 ������	. /�#
���� ���� 

#�
���2�, #� ��� ��2� ����
�&��, � ����� �� #����, ��� �� 

������2�…  

 

'�� ���������� �������� �������-���������	 ������� 

� ��(������� 1������� %���� � ���������� ������� 

7
�����. 
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 Folgende persönliche Mitglieder heißen wir 
im Deutsch-Russischen Forum e.V. willkom-
men:  

.����	�	���� ������/�0 (����0) 

��������
��0 ������ #������-$���������� 

������:  

Daiwa Capital Market Europe Limited   
Daiwa Capital Market Europe Limited  ist die Europa-
Zentrale der japanischen Finanzgruppe Daiwa Securities 
Group. Inc. und seit fünfzig Jahren im europäischen Invest-
mentbanking aktiv, darunter jahrzehntelang auch im deut-
schen Markt. Geschäftliche Schwerpunkte sind traditionell 
unter anderem das staatliche Anleihe-Emissionsgeschäft 
sowie die UnternehmensNnanzierung und Unternehmens-
beratung. Daiwa Europe ist in diesen Geschäftsbereichen 
seit 1991 mit langfristiger Ausrichtung auch in Russland 
präsent.  
www.uk.daiwacm.com 
 
 
SECUREMEN GmbH 
Die SECUREMEN GmbH ist spezialisiert auf die Distri-
bution von hochwertigen Sicherheitsprodukten. Im Fokus 
der Entwicklung und Vermarktung stehen Erzeugnisse für 
Industrie, Logistik und Parkraum-Sicherheit. Das Produkt-
portfolio umfasst u.a. WarnschutzproNle, Antirutsch-
TreppenkantenproNle, Antirutsch-Bänder und nachleuch-
tende Beschilderung und wird z.B. bei der Sicherheitsaus-
stattung von Industriegeländen, Offshore-Plattformen und 
Rechenzentren eingesetzt.   
www.securemen.de  
 

 
Moskauer Deutsche Zeitung 
Die Moskauer Deutsche Zeitung (MDZ) erscheint zweimal 
im Monat in Moskau im Format A3 sowie online in deut-
scher und russischer Sprache. Während sich die deutsche 
Ausgabe vor allem an die in Moskau lebenden Geschäftsleu-
te, Diplomaten oder Journalisten richtet, trägt die russische 
Ausgabe zum Selbstverständnis der Russlanddeutschen bei. 
Die Print-Ausgabe hat eine AuRage von ca. 25.000 Exemp-
laren.  
www.mdz-moskau.eu 

Daiwa Capital Markets Europe Limited  

Daiwa Capital Market Europe Limited – �
��������� ����� 

	������� �������
�� ��
��� Daiwa Securities Group. Inc. 
 

������� �	�����	�� ��� ����
�� 
����

�� 
 )
��������� 

��
���������o� ��������, 
�����	 ���	������	 �� 
�������� �����. ������������ �����
����	 ��	��������� 

	
�	���	 
 ��������� #��� � 
��
�� ���
�����
����$ 

���������, ���������
��� ������� � ����
������
���� 

�� 
������� 
���
����	. Daiwa Europe ����
���

�� 
 ���$ 

�����$ ��	��������� � ������������ ����������� 
 !����� 

� 1991 ����. 
www.uk.daiwacm.com 

 

 

SECUREMEN GmbH 

SECUREMEN GmbH ��������#��
���	 �� �����(� 

�����������
����� ����
���� 
 �����$ �$���� ��
�� � 

��$���� ��#���������. "���� ���������� ����
���(-

���&�� � #�&����� ������� ��	 ���� ����� SHG, 

�����
������#	&�� ������� ��	 ��
����� Antirutsch, 

�����
������#	&�� ����&���	 ����� Antirutsch � 

�
��	&���	 
 ������� #���� � ��������. %�� ��� ��
��� 

���
� ���� ������#�
��� ��� 
�����
�� ������ �$���� 

��
�� � ��
������ �� ����#
����
�, ��������$ 

���������$, 
 #����	$ ��&���
������ ��#������	, 

������������$ � 
������������$ ������$ � ��
��$ 

��@����$. 

www.securemen.de  
 

���������
 ����,��
 #�!�	� (MDZ)  

,����
���	 '������	  �#��� (MDZ) �
����
���	 �
� ��#� 

 ���	� 
 ,���
� 
 ������� 13, � ���(� �� ����� 
 

��������� �� �������� � �
����� 	#���$. % �� 
���	, ��� 

�������� �#����� ������#������ 
 ���

� ������� ��	 

(�

&�$ 
 ,���
� ����������������, ���������
 ��� 

(
��������
, �
����� �#����� ��������

�� 
������������� �����
 �# !�����. �������� �#����� 

����� ����( ����� 25000 ��#����	��
.  

www.mdz-moskau.eu  

Dr. Peter Presber + Franz Thönnes + Elena Dubovitzkaja +  
Dr. Alexander S. Neu + Olga Molnár + Mike Bezold +  
Michael Glos + Dr. Klaus Wittmann + Prof. Dr. Harald 
Zschiedrich + Dr. Alfred Müller + Nina Büsing + Oleg 
Slabkiy 

�-� ����� ������� + "���� ������ + )���� �
��
����	 + 

�-� 1�������� -. '�� + 0���� ,����� + ,��� /������ + 

,�$����  ��# + �-� ���
� %������� + ����. �-� A������ 

B����$ + �-� 1������ ,����� + '��� /�#��� + 0��� 
8������ 
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OPEN WORLD 
 

Nachwuchskünstler bringen russische  
Folklore nach Berlin 
 
BERLIN, SEPTEMBER 2014. Am 9. Oktober präsentie-
ren die Teilnehmer des internationalen Kinderprojekts 

»OPEN WORLD« bereits im vierten Jahr in Folge 
traditionelle russische Kultur in Berlin. Junge Künst-
ler aus Zentralrussland, dem Ural und weiteren Regi-
onen zeigen die Vielfalt landestypischer Volkskunst 
mit einem abwechslungsreichen Konzertprogramm – 
von Gesangsdarbietungen über Schauspiel bis hin zu 
feurigen baschkirischen Tänzen. 
 
Das Konzert ist Teil des sozial-karitativen Kinder-
projektes OPEN WORLD, das vom Verein »Energy 
for Life – Social Foundation« europaweit organisiert 
wird. GAZPROM Germania und Gazprom export 
ermöglichen jährlich Auftritte russischer Kindergrup-
pen in Berlin und fördern damit den deutsch-
russischen Jugendaustausch. Ziel der Initiative ist es, 
Brücken für ein freundschaftliches Miteinander und 
eine partnerschaftliche Zukunft zwischen beiden 
Ländern aufzubauen. 
 
 
 
 
 

Konzertbeginn:  
9.10.2014, 18:00 Uhr, Russisches Haus der Wissenschaft 
und Kultur, Friedrichstr. 176-179, 10117 Berlin.  
Kostenlose Eintrittskarten sind an der Vorverkaufskasse 
erhältlich (Di-Fr 14.00-18.00 Uhr, Tel.: 030 / 20 30 23 20). 

OPEN WORLD  

 

#��	���� �������� ���
����� � ������� 
 

�"$%��, �"�)*�$+ 2014 �. +(� ���
����� ��� ����	� 


�������� ��(�
��������� �������� ������� OPEN 

WORLD ������	�� ����#
�����	 ������������ �
����� 

�
���
�� 
 /������. % ���� ���
 ������� 
�������  �# ����������� !�����, 

/������������ � � +���� �������
�	�� 
#����������
� ��������
� ��������
, 

����(��&
� ���������#�� ����������$ 

�������� !����� �� 
�������$ 
���
������ 

�� #�(���������$ ���������$ �����
. 

 

������� ���
�����	 
 �����$ ������
�-

���������� �������� ������� OPEN WORLD, 

�����#
����� 
 )
���� ���������� ������ 

«Energy for Life – Social Foundation». 

)(������� �������� ���������$ ������$ 

�
#�������$ ��������� 
 /������ ���$��	� 
��� ������(�� 000 « �#���� �������» �  

GAZPROM Germania. ����� ����#��, 

�������� �������

�� ���������-

����������
 ������(���
 �����
. 6��	�� 

��������
� 	
�	���	 ��#
���� ��
(����$ 

��������� � �������� ��
�$ �
��� 
 

��
������� �
�
&�� !����� �  �������. 

������ ���,��	�:  

9 ���	��	 2014 �., 18.00, !��������� ��� '�
�� � 

�
���
��, Friedrichstr. 176-179, 10117 Berlin.  

/��������� ������ ��(�� ���
���� 
 ����� !���������� 

���� (
�-�� � 14.00 �� 18.00, ���. 030 / 20 30 23 20). 



Ausgabe / ������  3   //   September 2014 / ���	
��
 2014 �.  //    www.deutsch-russisches-forum.de / ���.�������-����������-�����.�� 

Kurz notiert // �� !���	��

17 

 

Neuerscheinung 
 
Dokumentation der XVI. Potsdamer  
Begegnungen 
 
POTSDAM, SEPTEMBER 2014. Die XVI. Potsdamer 
Begegnungen standen im Zeichen der Zivilisationsbrüche 
des vergangenen Jahrhunderts, die 1914 mit dem Ersten 
Weltkrieg ihren Anfang nahmen und sich von dort an mit 
wachsender Intensität und Furchtbarkeit über das ganze 
Jahrhundert erstreckten. Deutsche und russische Teilneh-
mer, die mit ihren Beiträgen in diesem Berichtsband noch 
einmal zu Worte kommen, erörterten im ersten Teil der 
Konferenz die historischen Erscheinungen der Einbrüche 
des Unmenschlichen in das Leben der Völker. Der Blick 
richtete sich auf die Urkatastrophe des Ersten Weltkrieges, 
sodann auf Besonderheiten der Revolution in Russland und 
wandte sich des Weiteren dem Phänomen des Aufkommens 
der Diktatoren zu, um schließlich zu fragen, wie das Wort 
vom Einbruch des Dämonischen in die Geschichte zu wer-
ten ist. Der zweite Teil der Gespräche fragte nach heilenden 
Kräften zur Eindämmung und Zurückdrängung der Gefah-
ren für die Zivilisation. Dabei traten politische Lehren und 
Konsequenzen in den Vordergrund, wie auch der stabilisie-
rende Wert rechtlicher Institutionen. Einen bedeutenden 
Platz nahm schließlich die Vergewisserung der Religion als 
Grundlage einer auf Werten gegründeten Gemeinschaft 
ein. 
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Auf Nachfrage versenden wir gern kostenfreie Exemplare der diesjährigen Publikation.  

 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:  

 

Frau Elena von Fumetti, Deutsch-Russisches Forum e.V.  

Schillerstraße 59. 10627 Berlin  

 

Tel.: +49 30 263 907 16 

fumetti@deutsch-russisches-forum.de 

 

Eine erweiterte Auswahl diverser Publikationen des Deutsch-Russischen Forums e.V. finden Sie 

im Archiv unter www.deutsch-russisches-forum.de 

 

BeneHz-Galakonzert 
 

Anlässlich des 80. Geburtstages des russischen Komponisten Alfred Schnittke und  
zu Gunsten des VI. Internationalen Rachmaninov-Klavierwettbewerbes für junge Pianisten (in 2015)  

lädt das Generalkonsulat der Russischen Föderation in Bonn zu einem Klavierkonzert mit Denis Proshayev  
am Freitag, 26. September 2014, 17:00 Uhr in die Räumlichkeiten des Konsulates ein.  

 
Eintritt frei. Um Spenden wird gebeten. 

 
www.rachmaninov-gesellschaft.de  
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Wissenschaftlicher Mitarbeiter (m/w) // Graduierten-
schule für Ost- und Südosteuropastudien / München / 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

ANFORDERUNGEN: Abgeschlossenes Universitätsstu-
dium (MA/Diplom), eine sehr gute Promotion in Slavischer 
Philologie, Forschungsschwerpunkt zu Ost- und Südosteu-
ropa, Bereitschaft zur interdisziplinären Zusammenarbeit 
und die Fähigkeit zur Teamarbeit. 
AUFGABEN: Die ausgeschriebene Stelle ist der Slavischen 
Philologie (Literaturwissenschaft) zugeordnet. Die Aufga-
ben umfassen die Beteiligung am wissenschaftlichen Pro-
gramm der Graduiertenschule Ost- und Südosteuropastu-
dien und eine LehrverpRichtung im Umfang von zwei Se-
mesterwochenstunden. 
BEWERBUNGEN: Die Bewerbung (inkl. Abstract eines 
Forschungsprojektes und Liste eigener Publikationen und 
Lehrveranstaltungen) mit Betreff »Bewerbung Graduier-
tenschule« kann bis zum 28. September 2014 an folgende 
Adresse: caroline.fricke@lmu.de gereicht werden.  

Handelsexperte (m/w) // Ukrainian Agribusiness Club 
(UCAB) / Kiew / Zum 01. Oktober 2014 

ANFORDERUNGEN: Abgeschlossenes Hochschulstudi-
um (vorzugsweise im Agrarbereich), Arbeitserfahrung in 
den Bereichen internationale Wirtschaftsbeziehungen/
Außenhandel/EU sowie Erfahrungen im Veranstaltungs- 
und Organisationsbereich, sehr gute Ukrainisch- und Rus-
sisch- sowie Englisch- und/oder Deutschkenntnisse in 
Wort und Schrift, Kenntnisse des Agrarsektors in der EU 
und der Ukraine. 
AUFGABEN: Der Ukrainian Agribusiness Club ist der 
Zusammenschluss moderner und dynamisch wachsender 
Unternehmen der Agrar- und Ernährungsbranche der Uk-
raine. Die Aufgaben umfassen: Mitarbeit beim Aufbau einer 
Informationsplattform, Organisation von Informationsver-
anstaltungen, Erstellen von Informationsbroschüren, Bera-
tung von Mitgliedsunternehmen zum Freihandelsabkom-
men zwischen der EU und der Ukraine (DCFTA), Unter-
stützung beim Aufbau eines Dienstleistungsportfolios für 
Exportförderaktivitäten wie die Organisation von Unter-
nehmerreisen, Produktpräsentationen, Marketingkampag-
nen, Messebeteiligungen und Zusammenarbeit mit interna-
tionalen Partnern. 
BEWERBUNGEN: Das Einreichen von Bewerbungsun-
terlagen schnellstmöglich unter Angabe der Stellennummer 
3740 per Email an: zav-reintegration@arbeitsagentur.de 
und in »cc« an yuriy.didevych@giz.de 
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Nischnij Nowgorod, 9. bis 13. September 2014 
Alumni-Regionalkonferenz zum Thema »Die Vielfalt 
an Investitionsmöglichkeiten und Chancen für junge 
Experten« 
Kontakt: Artjom Lysenko 
Tel.: +7 499 783 09 02 
Mail: lysenko@deutsch-russisches-forum.de 
 

Walldorf, Ludwigshafen, Heidelberg, 22. bis 26. 
September 2014 
42. Young-Leader Seminar zum Thema »Dialog der 
Bürger in einer technisierten Welt« 
Kontakt: Sibylle Groß 
Tel.: +49 30 263 907 14 
Mail: gross@deutsch-russisches-forum.de 
 

Klimowsk, 24. September 2014 
Unternehmergespräch für russische Deutschlandalum-
ni mit der Geschäftsführung des Verlagshauses Burda 
in Russland 
Kontakt: Anja Köpplin 
Tel.: +7 499 783 09 02 
Mail: koepplin@deutsch-russisches-forum.de 
 

Geisa, 26. bis 27. September 2014 
Tagung zum Thema »Russland, EU und NATO – der 
postsowjetische Raum vor der Zerreißprobe« 
Kontakt: Point Alpha Akademie 
Tel.: +49 36967 59 64 271 
Mail: akademie@pointalpha.com 
 

Berlin, 27. September 2014 
Forum 2014 »Deutsche und Russen im Dialog. Kom-
petenz, Erfahrung, Kontinuität« 
Kontakt: Go East Generationen e.V.  
Tel.: +49 30 37 30 54 62 
Mail: forum2014@go-east-generationen.de 
 

Moskau, 20. Oktober 2014  
VII. Mitgliedertreffen des Deutsch-Russischen Fo-
rums e.V. mit anschließender Diskussionsveranstal-
tung in Kooperation mit der Deutsch-Russischen Aus-
landshandelskammer (AHK) zum Thema »Kontinuität 
bewahren: Deutschland-Russland. Partner mit Zu-
kunft.« 
Kontakt: Sebastian Nitzsche 
Tel.: +49 30 263 907 26 
Mail: nitzsche@deutsch-russisches-forum.de 
 
Rust, 24. bis 26. Oktober 2014  
Finale des Bundescups »Spielend Russisch lernen«  
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sungen der jeweiligen Autoren wieder. Haben Sie Interesse an einzelnen Redebeiträgen, Fragen oder Anregungen? Wir    
freuen uns über Ihre Nachricht unter: nitzsche@deutsch-russisches-forum.de.  
 
Die nächste Ausgabe des Info-Bulletin erscheint am 26. November 2014.  

Nähere Informationen zu den genannten Terminen: www.deutsch-russisches-forum.de 
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Mail: buero@petersburger-dialog.de 
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Mail: Dudzus@deutsch-russisches-forum.de 
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2014 im Europapark Rust 
Kontakt: Irene Österle 
Tel.: +49 30 263 907 25 
Mail: oesterle@deutsch-russisches-forum.de 
 
Sotschi, 29. bis 31. Oktober 2014 
14. Petersburger Dialog 
Kontakt: Geschäftsstelle des Petersburger Dialog e.V.  
Tel.: +49 30 263 907 15 
Mail: buero@petersburger-dialog.de 
 
Frankfurt am Main, 31. Oktober 2014 
Wirtschaftstag mit dem Gebiet Tula  
Kontakt: Nils Dudzus 
Tel.: +49 30 263 907 0 
Mail: Dudzus@deutsch-russisches-forum.de 
 
Düsseldorf, 20. bis 21. November 2014 
Konferenz »Governance and Corporate Responsibility 
in Russia« 
Kontakt: Dr. Johannes Schuhmann 
Tel.: +49 211 81 15 722 
Mail: pruf@hhu.de 
 
Nowosibirsk, 27. November 2014 
Deutsch-Russischer Science Slam 
Kontakt: Sibylle Groß 
Tel.: +49 30 263 907 14 
Mail: gross@deutsch-russisches-forum.de 


